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Abstract. Occurrences of the neozoan Menetus dilatatus (Gould, 1841) in the german upper 
and middle regions of the river Elbe, the Mittelland-Canal and the lake Nehmitzsee (Saxony, 
Saxony-Anhalt, Brandenburg) (Gastropoda: Planorbidae). -  Between 2000 and 2002 there 
could be established ten new occurrences of the Ram's trumpet horn snail, which was originally 
brought in from North-East-America. The Ram's trumpet hom snail was stated in shallow waters 
beside the Mittelland-Canal in Saxony-Anhalt, in cut-off meanders and harbours of the Elbe in 
Saxony, Saxony-Anhalt and Brandenburg, as well as in the mesotrophic lake Nehmitzsee in North- 
East-Brandenburg. The places where it was found were mostly morphological strongly changed 
or newly created biotopes, according to most of the other German waters where it was found. 
The Nehmitzsee is in opposite to the other places a natural and morphologic mostly unchanged 
lake, though it has been heated up earlier by the cooling water of a nuclear power station. In the 
following article the German places -  as far as known to the authors -  where the Ram's trumpet 
hom snail could be found and proof of it coming from the neighbouring countries are discussed by 
the authors.
Kurzfassung. Im Zeitraum 2000-2002 konnten in Seitengewässem des Mittellandkanals in 
Sachsen-Anhalt und der Elbe in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Brandenburg sowie im mesotrophen 
Nehmitzsee in Nordostbrandenburg zehn neue Vorkommen der aus Nordostamerika eingeschleppten 
Amerikanischen Zwerg-Posthomschnecke Menetus dilatatus festgestellt werden. Bei den Fundorten 
handelt es sich, wie auch bei der Mehrzahl der weiteren deutschen Fundgewässer, überwiegend 
um morphologisch stark veränderte oder neu geschaffene Biotope. Der Nehmitzsee ist hingegen 
ein natürlicher und morphologisch weitgehend unveränderter See, wurde jedoch früher durch das 
Kühlwasser eines Kernkraftwerks aufgeheizt. Im Folgenden werden die den Autoren bekannten 
deutschen Fundorte und Nachweise aus Nachbarländern diskutiert.

Key words. Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Elbe, Mittellandkanal, Nehmitzsee, Mollusken, 
Gastropoda, Menetus dilatatus.

Einleitung
Im Jahr 2000 wurde durch den Erstautor im Auftrag des Referats für Tierökologie der 
Bundesanstalt für Gewässerkunde Koblenz (BfG) das Makrozoobenthos von drei Flachwasser- 
zonen am Mittellandkanal (MLK) untersucht. Die Gewässer wurden als Ausgleichsmaßnahme 
für Beeinträchtigungen von Flora und Fauna durch den Ausbau des Kanals künstlich angelegt 
und 1997-1998 fertiggestellt. Die Daten dieser Beprobung wurden in einem BfG-Bericht 
dokumentiert (A nlauf et al. 2004). Im gleichen Jahr erfolgte auch eine Stichprobenhafte 
Aufsammlung im Nehmitzsee bei Rheinsberg.
In den Jahren 2001-2003 untersuchte der Erstautor im Rahmen eines Forschungsvorhabens 
der BfG und der Emst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald das Makrozoobenthos von Rand- 
gewässem der Ober- und Mittelelbe mit überwiegend permanenter Verbindung zum Strom. 
Die Ergebnisse dieser Untersuchung wurden im Rahmen einer Dissertation (M üller 2004a)
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veröffentlicht. Bei allen drei Untersuchungen trat die eingebürgerte Menetus dilatatus auf, die 
inzwischen in Mitteleuropa ein großes Verbreitungsgebiet besitzt. Im Gegensatz zu einigen 
anderen neozoischen Mollusken konnte die Art jedoch bislang nur an wenigen Orten und nur 
selten dominant festgestellt werden.

Untersuchungsgewässer
Die größte Flachwasserzone am MLK liegt nahe der Ortschaft Bülstringen, nordwestlich der 
Stadt Haldensleben (Sachsen-Anhalt). Sie besteht aus mehreren miteinander verbundenen 
Kleingewässern und besaß zum Zeitpunkt der Untersuchung eine Gesamtfläche von rund 
2 Hektar und eine maximale Tiefe von 2 Metern, die jedoch nur kleinflächig erreicht wurde. 
Die Flachwasserzone verläuft parallel zum MLK und ist einseitig mit ihm verbunden. Auf 
der kanalabgewandten Seite wurde ein naturnahes kiesig-sandiges Flachufer angelegt. Die 
Abgrenzung zum Kanal bildet ein ungedichteter Schüttsteindamm, der bei der Untersuchung 
noch weitgehend vegetationslos gewesen ist. Dieser Schüttsteindamm ist der Fundort von 
Menetus dilatatus.
Der Nehmitzsee ist ein mesotropher Klarwassersee mit sandig-steinigem Grund. Er liegt 
nordöstlich der Stadt Rheinsberg (Brandenburg) im Neuruppin-Rheinsberg-Fürstenberger 
Wald- und Seengebiet und entwässert seit dem Bau des Polzowkanals im Jahre 1751 über 
den Großen Wentowsee in die Havel. Das mit dem oligo-mesotrophen Großen Stechlinsee 
über einen künstlichen Kanal verbundene Gewässer besitzt eine Fläche von 167 Hektar und 
eine maximale Tiefe von 16 Metern. Beide Seen wurden vor 1989 durch das zwischen ihnen 
gelegene Kernkraftwerk Rheinsberg erwärmt. Seit 1966 gelangten täglich rund 400.000 m3 
Kühlwasser in die Seen (C asper &  J ost 1985: 21).
Die Randgewässer der Ober- und Mittelelbe mit den hier beschriebenen Vorkommen von 
Menetus dilatatus liegen in den Bundesländern Sachsen, Sachsen-Anhalt und Brandenburg. 
Es handelt sich überwiegend um technisch ausgebaute Häfen, aber auch um zwei naturnahe 
Altarme. Sie sind überwiegend unbeschattet, besitzen nur eine mäßige Tiefe und sind im 
allgemeinen stark eutrophiert. Eine etwas höhere Wasserqualität besitzt der Hafen Wittenberge, 
weil hier mit Stepenitz und Karthane zwei nur mäßig belastete Fließgewässer münden. 
Submerse und natante Makrophyten konnten nur ausnahmsweise in Einzelexemplaren 
festgestellt werden. Der untersuchte Gewässertyp unterliegt aufgrund der ganzjährigen 
Verbindung zum Strom kurzfristig erheblichen Wasserstandsschwankungen, so dass auch die 
Ufervegetation zeitweise trocken fällt und die Gewässer dann vollkommen makrophytenfrei 
sind. Die Häfen sind im allgemeinen durch Dämme vor Durchströmung von oberstrom 
geschützt, lediglich die Hirschsteiner Lache wird bereits bei leicht erhöhten Wasserständen 
von der Elbe durchflossen.

Material und Methoden
Bei den Untersuchungen wurden qualitative und halbquantitative Probenahmemethoden 
angewandt. Die Ufervegetation wurde abgekeschert, die Gewässersohlen mit einer Dredge 
untersucht. Die Fänge wurden in eine weiße wassergefüllte Schüssel gegeben und vor Ort 
ausgelesen. Einzelne Steine und Totholz wurden mit der Pinzette abgesammelt. An mit 
Steinschüttungen gesicherten Ufern wurde eine Schale (Grundfläche 0,24 m2) voller Steine 
mit einer weichen Bürste in einer wassergefüllten Schüssel abgebürstet. Das suspendierte 
Material wurde gesiebt (Maschenweite 0,5 mm), in 96%igem Ethanol konserviert und im 
Labor ausgelesen.
Die Flachwasserzone bei Bülstringen (MLK) wurde im Juni und Oktober 2000 an jeweils 
sechs Probestellen untersucht. Der Zeitaufwand je Probestelle betrug ca. 45 Minuten. Am 
Nehmitzsee wurde nur an einer Stelle im Juni 2000 Stichprobenhaft gesammelt. An der Elbe 
wurden der Hafen Dresden-Neustadt, der Hafen Torgau, die Hohndorfer Rinne und der Hafen 
Frohse ebenfalls nur einmalig über einen Zeitraum von ca. 30 Minuten im Rahmen einer
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Tab. 1. Liste der neuen Fundorte von Menetus dilatams.
Datum Fundort Gewässer-km Nächste Ortschaft Bundesland Individuen
10.10.2000 Flachwasserzone am MLK MLK-km 292,4 Bülstringen Sachsen-Anhalt 3
09.06.2000 Südbucht Nehmitzsee - Menz Brandenburg 1
07.06.2001 Elbhafen Dresden-Neustadt Elbe-km 57,3 Dresden Sachsen 3
08.06.2001 Elbhafen Meissen Elbe-km 83,3 Meissen Sachsen 12
15.10.2002 Elbhafen Meissen Elbe-km 83,3 Meissen Sachsen 1
15.10.2002 Elbealtarm Hirschsteiner Lache Elbe-km 97,5 Althirschstein Sachsen 1
14.06.2001 Elbhafen Torgau Elbe-km 154,1 Torgau Sachsen 1

26.06.2001 Elbealtarm Hohndorfer Rinne Elbe-km 210,0 Hohndorf Sachsen-Anhalt 1
28.06.2001 Elbhafen Dessau (Leopoldshfn.) Elbe-km 261,5 Dessau Sachsen-Anhalt 5
29.06.2001 Elbhafen Frohse Elbe-km 314,5 Schönebeck Sachsen-Anhalt 1
26.06.2002 Elbhafen Wittenberge Elbe-km 454,9 Wittenberge Brandenburg 1

Voruntersuchung im Sommer des Jahres 2001 beprobt. Dagegen wurden der Hafen Meißen, 
die Hirschsteiner Lache, der Leopoldshafen Dessau und der Hafen Wittenberge an zwei Stellen 
und vier Terminen (Sommer 20 01, Sommer 2002, Herbst 2003 und Frühjahr 2004) über einen 
Zeitraum von jeweils ca. 45 Minuten untersucht.
Die Nomenklatur folgt M auch et al. (2003).

Ergebnisse
In Tab. 1 sind Funddatum, Fundorte und die Anzahl der dort nachgewiesenen Individuen dar­
gestellt. Menetus dilatatus konnte in drei Gewässern der Oberelbe (Hafen Dresden-Neustadt, 
Hafen Meißen und Hirschsteiner Lache), vier Gewässern der Oberen Mittelelbe (Hafen Torgau, 
Hohndorfer Rinne, Leopoldshafen Dessau und Hafen Frohse), einem Gewässer der Unteren 
Mittelelbe (Hafen Wittenberge) und einem Gewässer am MLK festgestellt werden. Die Art 
wurde dort ausschließlich auf Steinschüttung gefunden. Zumeist trat sie nur vereinzelt auf, 
ihre höchste Dichte erreichte sie im Hafen Meißen. Im Nehmitzsee wurde sie im Flachwasser 
auf Hartsubstrat gesammelt.
In Tab. 2 sind die Molluskenarten aufgeführt, die an den systematisch untersuchten Gewässern 
mit Menetus-Vorkommen nachgewiesen wurden. Dabei ist die verschiedene Untersuchungs­
intensität zu berücksichtigen (vgl. Material und Methoden).

Diskussion
Die aus dem östlichen Nordamerika stammende Planorbide tritt in ihrer Heimat wie auch die 
anderen Arten der Gattung bevorzugt in temporären oder semipermanenten Kleingewässern 
auf (B aker 1945: 17). Sie wurde in Europa nach Boycott (1936: 145) von Thomas Rogers 
erstmalig 1869 in zwei künstlich erwärmten Kanälen bei Manchester nachgewiesen, G erber 
(1987: 315) gibt hingegen an, dass die Art dort zuerst von Jeffreys gemeldet wurde. Im Verlauf 
der folgenden zwanzig Jahre wurde Menetus dilatatus in der Umgebung von Manchester in 
weiteren, zumeist ebenfalls künstlich aufgeheizten, Kanälen und dem Fluss Tarne gefunden, 
der mit diesen Kanälen in Verbindung stand. Diese Nachweise beschränkten sich jedoch auf 
einen Umkreis von weniger als 20 Meilen zu den ersten Fundorten (B oycott 1936: 145). Bis 
in die heutige Zeit blieb die Art auf den Britischen Inseln selten (vgl. Abb. 1). Mittlerweile 
ist sie aus den Gewässern in der Umgebung von Manchester vermutlich wieder weitgehend 
verschwunden, nur im Huddersfield Canal konnte 1972 noch eine Population nachgewiesen 
werden (K erney 1999: 71). Weitere Funde in Großbritannien erfolgten 1969 durch D ance 
(1970) in Seen in Nord-Wales (Llyn Trawsfynydd und Llyn Mair), wobei es sich bei 
Llyn Trawsfynydd um einen künstlichen Kühlwassersee eines mittlerweile stillgelegten 
Kernkraftwerks handelt. Im Jahr 1974 wurde Menetus dilatatus an mehreren Stellen im Grand 
Union Canal in London und 1986 auch in einem kanalisierten Fließgewässer bei Waltham
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T ab . 2. Gesamtartenliste der Untersuchungsgewässer.
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Gastropoda

Bithynia tentaculata (Linnaeus, 1758) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Potamopyrgus antipodarum (J.E.Gray, 1843)

Vatvata piscinalis (O.F.Müller, 1774) ■ ■ ■ ■

Acrofoxus lacuslris (Linnaeus. 1758) ■ ■ ■

Ga/ba truncatula (O.F.Müller, 1774) ■ ■ ■

Stagnicola sp. ■ ■ ■ ■

Radix auricularia (Linnaeus, 1758) ■ ■ ■

Radix balthica (Linnaeus, 1758) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Lymnaea stagnalis (Linnaeus, 1758) ■ ■ ■

Physa fontinalis (Linnaeus, 1758) ■ ■ ■

Physella acuta (Draparnaud, 1805) ■ ■ ■ ■ ■ ■

Menetus dilatatus (Gould, 1841)

Planorbis planorbis (Linnaeus. 1758) ■ ■

Anisus spirorbis (Linnaeus, 1758) ■

Anisus vortex (Linnaeus, 1758) ■ ■

Gyraulus albus (O.F.Müller. 1774) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Gyraulus crista (Linnaeus, 1758) ■ ■

Hippeutis complanatus (Linnaeus, 1758) ■

Ferrissia wautieri (Mirolli, 1960) ■ ■ ■

Ancylus fluviatilis O.F.Müller. 1774 ■ ■ ■ ■

Bivalvia

Anodonta anatrna (Linnaeus, 1758) ■ ■ ■

Sphaerium comeum (Linnaeus, 1758) ■ ■ ■ ■

Pisidium casertanum (Poli, 1791) ■

Pisidium nitidum Jenyns, 1832 ■

Pisidium subtruncatum Malm. 1855 ■

Dreissena polymorpha (Pallas, 1771) ■ ■ ■

Abbey (Essex), nördlich von London, festgestellt. Ein weiterer Fundort in einem Kanal 
liegt nahe der Stadt Gloucester (K erney 1999: 71). G erber (1987: 315) und T iefenthaler 
(1999: 28) erwähnen noch einen weiteren Fund aus dem Jahr 1936 in einem nicht künstlich 
erwärmten Gewässer, dem „Loch a Mhuilinn Raasay“ auf den Inneren Hebriden, ohne hierzu 
Literaturangaben zu machen.
Die ersten Funde auf dem europäischen Festland erfolgten erst 1970 in fünf Seen in der 
Nähe der polnischen Stadt Konin. Das an der Warthe gelegene Konin liegt ca. 330 km östlich 
von Berlin und ca. 180 km westlich von Warschau, mehr oder weniger im Zentrum von
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A bb. 1. Fundorte von Menetus dilatatus in Europa (die in den Arbeiten von H aldemann [2003] 
und Köhler et al. [2002] genannten Fundorte wurden aus Platzgründen jeweils nur als ein Symbol 
dargestellt).

Polen. Die fünf Gewässer waren durch Einleitung von Kühlwasser eines Wasserkraftwerkes 
wiederum thermisch beeinflusst. Die höchsten Abundanzen wurden dort auf Steinen in einem 
Verbindungskanal erreicht, dessen Wassertemperaturen im Sommer bei 30-32 °C und im 
Winter bei mindestens 12 °C lagen. Im wärmsten See, dem Lichenskie, war Menetus dilatatus 
die dominante Weichtierart, in den anderen Gewässern kam sie nur vereinzelt vor (B erger & 
D zieczkowski 1979: 40).
In Deutschland wurde Menetus dilatatus durch Leerschalen erstmals 1980 im Rhein- 
Herne-Kanal (H arbers et al. 1988) nachgewiesen. Weitere Funde erfolgten in den Jahren
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1983-1986 in neun Weihern und Teichen bei Freiburg im Breisgau (G erber 1987) und 1988 
im Münsterland in der „Alten Fahrt“ bei Senden und in dem Baggergewässer Hiltruper See 
(D eutsch 1990). Die „Alte Fahrt“ ist mit dem Dortmund-Emskanal (DEK) verbunden und 
der Hiltruper See liegt in unmittelbarer Nähe dieser Wasserstraße, die die Verlängerung des 
Rhein-Herne-Kanals darstellt. Direkt im DEK wurde die Art im Mai 1992 bei Kanal-km 22,4 
durch Rütten bei Untersuchungen im Auftrag der BfG nachgewiesen. An der Unterelbe bei 
Geesthacht (Elbe-km 583,0) konnte der Einwanderer 1990 von M öller et al. (1992) abermals 
an einer kühlwasserbeeinflussten Probestelle (Kernkraftwerk Krümmel) gefunden werden. 
Bei Untersuchungen im Auftrag der BfG am MLK trat die Art ferner im September 1999 
vereinzelt bei Kanal-km 298,0 sowie im September 2001 bei Kanal-km 291,0 und 293,0 auf 
(leg. Hoffmann & Jendral). Im Main wurde sie 1996 erstmalig nachgewiesen. T iefenthaler 
(1999: 28) konnte dort unterhalb der Staustufe Kleinostheim bei Main-km 77,0 ein lebendes 
Exemplar und eine Leerschale sammeln. Durch H aldemann (2003) wurde der Einwanderer in 
den Jahren 2001-2002 auch an 17 von 36 Probestellen am nie fertig gestellten Ems-Seitenkanal 
zwischen Lathen und Papenburg festgestellt.
Aus Ostdeutschland liegen Nachweise aus dem östlich der Ortschaft Wandlitz gelegenen 
Liepnitzsee (Brandenburg) vor, wo von 1994-1996 stabile Populationen der Art dokumentiert 
werden konnten (H ackenberg 1997). Entgegen den Angaben bei H ackenberg (1997: 287) 
handelt es sich beim stark durch Badende frequentierten Liepnitzsee nach Daten des Seen­
projektes Brandenburg nach wie vor um ein mesotrophes Gewässer. Ebenfalls nährstoffarm 
ist der Stienitzsee bei Strausberg (Brandenburg), wo die Art 1997 von H aldemann (2003) 
gefunden wurde. Aus dem südlichen Brandenburg liegen Fundangaben aus dem Spreewald 
und dem Hammergraben bei Peitz vor (K öhler et al. 2002: 339). In Sachsen wurde sie 
1995 in großer Anzahl im Braunsteich bei Weißwasser gesammelt, der durch Abwässer der 
Glasindustrie erwärmt wird (R eise et al. 1996) und auch in der mittleren Spree existiert ein 
Vorkommen (K öhler et al. 2002: 339). Aus Sachsen-Anhalt liegen unpublizierte Funde vom 
Muldestausee bei Pouch (leg. Körnig), aus der Alten Elbe bei Alte Fähre Plötzky (leg. Otte) 
und aus der Stremme im Mündungsbereich zum Roßdorfer Altkanal/Elbe-Havel-Kanal (leg. 
Gohr) vor (Körnig, mündl. Mitt. 2004).
Seit den 1990er Jahren wurden auch Nachweise aus Holland publiziert. Menetus dilatatus 
wurde dort in der Maas bei Borgharen (W allbrink &  de V ries 1996) und in Grachten und der 
Amstel in Amsterdam (N eckheim 1997) gefunden. Ein Nachweis von 1986 aus einer Gracht 
in der Provinz Utrecht konnte bei späteren Untersuchungen nicht mehr bestätigt werden 
(G ittenberger et al. 1998). In der Tschechischen Republik wurde Menetus dilatatus erstmals 
1994 von B eran ( 1994) in einer Kiesgrube mit Verbindung zur Elbe festgestellt. Später konnte 
er an fünf weiteren Kiesgruben und Altarmen der Elbe gefunden werden (B eran 1997). Mit 
einer Ausnahme handelt es sich dabei wie bei den hier beschriebenen Elbe-Fundorten um 
mehr oder weniger stark eutrophierte Gewässer mit Verbindung zum Strom.
Für Frankreich wurden von M outhon (1986: 187) fünf damals aktuelle Fundorte an der Loire 
und ihrem Nebenfluss Sèvre Nantaise, drei Nachweise von der Rhone und Saone und ein 
Fundort am südfranzösischen Fluss Hérault angegeben.
Die Verbreitung von Menetus dilatatus dürfte, wie bereits von D eutsch ( 1 9 9 0 :1 0 7 ), H ackenberg 
( 1 9 9 7 :2 9 0 ) und H aldemann (2 0 0 3 :7 7 )  vermutet, vor allem über große Wasserstraßen erfolgen. 
Sie dienten aufgrund ihrer häufig naturfemen Morphologie, ihrer künstlichen Vernetzung und 
dem Schiffsverkehr in der Vergangenheit schon häufig als Ausbreitungsachsen von Neozoen 
(T ittizer 1996, T ittizer et al. 2000). Das Auftreten in mehreren Teichen und Weihern bei 
Freiburg deutet aber auch auf eine Verbreitung durch Wasservögel hin (G erber 1987: 318). 
Menetus dilatatus lebt nach G löer (20 0 2 : 248) in Europa bevorzugt in ruhigeren Zonen von 
Fließgewässem. Bei den europäischen Fundorten handelt es sich aber vor allem auffallend 
häufig um anthropogen stark veränderte Gewässer, z. B. Fließgewässer und Kanäle mit 
Steinschüttung oder Sekundärgewässer, wo sich auch andere Neozoen, z. B. Potamopyrgus 
antipodarum und Dreissena polymorpha erfolgreich etablieren konnten. Wenngleich Menetus 
dilatatus vermutlich aufgrund ihrer geringen Größe gelegentlich übersehen wird, deutet aber 
nichts darauf hin, dass es sich bei der Planorbide um eine ähnlich invasive Art wie den oben
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Tab. 3. Begleitende Molluskenfauna in Gewässern mit Vorkommen von Menetus dilatatus 
(Zahlenangaben beziehen sich auf die Stetigkeit; ohne Schalenfunde).
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T h e o d o x u s  flu v ia tilis  (L in n a e u s , 1758) - - - - - 6 7 % - 2 0 %
B ith yn ia  lea ch ii (S h e p p a rd , 1823 ) - - - - - - - 1 00%
B ith yn ia  te n ta c u la ta  (L in n a e u s , 1758 ) 8 8 % 50% - ■ - 6 7 % 12% 1 00%

P o ta m o p y rg u s  a n tip o d a ru m  (J. E. G ray , 1843 ) 100% 5 0% ■ - - 1 00% 2 9 % 8 0 %
V a lva ta  c r is ta ta  O . F. M ü lle r, 1774 - 3 3% - - - 3 3% - 100%
V a lva ta  p isc in a lis  ( 0 .  F. M ü lle r, 1774) 5 0 % - - - - - 12% 1 00%
A c ro lo x u s  la cu s tr ls  (L in n a e u s , 1758) 3 8 % 3 3% - - - 6 7 % 7 6% 8 0 %
G a lb a  Iru n ca tu la  (O . F. M ü lle r, 1774) 3 8 % 66% - - ■ - - -

S ta g n ico la  spp. 3 8 % - ■ - ■ 5 0 % - 1 00%
R a d ix  a u ricu la r ia  (L in n a e u s , 1758 ) 3 8 % 6 6% - ■ ■ - - 1 00%

R a d ix  b a lth ica  (L in n a e u s , 1 758 ) 7 5 % - ■ ■ - - - -

L y m n a e a  s ta g n a lis  (L in n a e u s , 1758) 3 8 % 3 3% - - ■ 8 3 % - 2 0%
P h y s a  fo n tin a lis  (L in n a e u s , 1758) 2 5 % - ■ - - - 6 % 8 0 %

P h yse lla  a cu ta  (D ra p a rn a u d , 1805 ) 6 3 % 100% ■ - ■ - - -

P la n o rb is  p la n o rb is  (L in n a e u s , 1758) - - - - - - - 8 0%

A n is u s  vo rte x  (L in n a e u s , 1 758 ) 2 5% 5 0% - - - 3 3 % 12% 1 00%
A n isu s  v o rticu lu s  (T ro s c h e l, 1834 ) - - - - - - - 1 00%

B a th y o m p h a lu s  c o n to rtu s  (L in n a e u s , 1758) - 17% - - - 1 7% - 1 00%
G yra u lu s  a lb u s  ( 0 .  F. M ü lle r, 1774) 8 8% 3 3% ■ - - - 4 1 % 8 0%
G yra u lu s  c ris ta  (L in n a e u s , 1 758 ) 2 5% 3 3% - - ■ - 18% 100%
H ip p e u tis  c o m p la n a tu s  (L in n a e u s , 1758) 13% - - - ■ - 2 4 % 100%

S e g m e n tin a  n itid a  (O . F. M ü lle r, 1774) - - - - - - - 100%

F e rr is s ia  w a u tie rl (M iro lli, 1 960 ) 3 8% 5 0% - - ■ - 6% -

A n c y lu s  flu v ia tilis  O . F. M ü lle r, 1774 3 8% - ■ ■ ■ - - -

U n io  p ic to ru m  (L in n a e u s , 1758) - 3 3 % - - - 17% - 100%

U n io tu m id u s  P h ilip sso n , 1788 - - - - - - - 100%
A n o d o n ta  a n a tln a  (L in n a e u s , 1758) 38% 5 0% - - - - 1 2% 1 00%

S p h a e riu m  c o m e u m  (L in n a e u s , 1758) 50% 3 3 % - ■ - - 6 % 6 0%

M u scu lium  la cu s tre  ( 0 .  F. M ü lle r, 1774) - - - - ■ - 2 4 % 6 0%

P is id ium  ca s e rta n u m  (P o ll, 1 791 ) 13% - - ■ ■ - 18% 100%

P is id ium  g lo b u la re  C le s s in , 1 87 3 - - - - - - - 8 0%

P is id ium  h e n s lo w a n u m  (S h e p p a rd , 1823) - - - - - - - 80%

P is id ium  m iliu m  H e ld , 1836 - - - - - - - 80%

P is id ium  n itid u m  J e n y n s , 1 83 2 13% - - ■ - - - 1 00%

P is id ium  s u b tru n c a tu m  M a lm , 1855 13% - - - - 3 3 % - 6 0%

P is id ium  su p in u m  A . S c h m id t, 1851 - 3 3 % - ■ - - 1 8% 6 0%

D re is s e n a  p o ly m o rp h a  (P a lla s , 1771 ) 2 5 % 8 3 % ■ ■ - 1 00% - 100%

genannten Species handelt, sie tritt häufig nur vereinzelt auf und ist in Großbritannien vielerorts 
wieder verdrängt worden. Das in relativ kurzer Zeit eroberte große Verbreitungsgebiet in 
Mitteleuropa lässt darauf schließen, dass sie zwar ausbreitungsstark, aber in der Regel nur an 
Sonderstandorten konkurrenzfähig ist.
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Eine Ausnahme stellen die Vorkommen in den natürlichen mesotrophen Seen Brandenburgs 
dar. Menetus dilatatus konnte im Liepnitzsee von H ackenberg (1997) in ähnlich hoher Dichte 
wie Potamopyrgus antipodarum und Dreissena polymorpha gefunden werden. Interessant ist 
die Tatsache, dass auch derzeit expansive Arten anderer Makrozoobenthosgruppen, z. B. die 
Kleinlibelle Cercion lindenii (Selys, 1840), sowohl anthropogen stark veränderte oder neu 
geschaffene Gewässer in Mittel- und Norddeutschland, als auch natürliche mesotrophe Seen 
in Nordostdeutschland besiedeln (M üller 2004b).
In Großbritannien und Polen wurde die Art ganz überwiegend in künstlich erwärmten 
Gewässern gefunden, so dass sie in der Literatur berechtigterweise oft als thermophil 
bezeichnet wird (z. B. G löer &  M eier-B rook 2003, G ittenberger et al. 1998). Allerdings 
stellte schon Boycott (1936:145) fest, dass sie in Großbritannien zwar eine Vorliebe für diesen 
Gewässertyp besitzt, aber nicht zwingend an ihn gebunden ist (vgl. auch K erney 1999: 71). Die 
Nachweise in Deutschland stammen häufig auch aus anthropogen thermisch unbeeinflussten 
Gewässern (G erber 1987, D eutsch 1990, H ackenberg 1997, T iefenthaler 1999, H aldemann 
2003). Allerdings können zumindest die Fundorte an der Elbe als natürlicherweise thermisch 
begünstigt gelten und der Nehmitzsee wurde früher künstlich aufgeheizt.
An den Fundstellen in den Bundeswasserstraßen wurde Menetus dilatatus überwiegend 
auf Steinschüttung oder Totholz gesammelt. In Teichen sowie im Liepnitzsee, Stienitzsee, 
Ems-Seitenkanal und den polnischen Seen konnte sie auch auf abgestorbenem Pflanzen­
material bzw. in der Vegetation gefunden werden (B erger &  D zieczkowski 1977:163, G erber 
1987:318, R eise et al. 1996:40, H ackenberg 1997:288, H aldemann 2003:76), wenngleich sie 
zumindest an den Freiburger Fundorten Steine bevorzugte (G erber 1987: 318). Nach K erney 
(1999: 71) scheint die Art in Kanälen auch zeitweise anaerobe Verhältnisse zu tolerieren und 
auch in Deutschland kommt sie vielerorts in kritisch belasteten Gewässern vor.
An der Elbe ist Menetus dilatatus, wie auch in der Flachwasserzone Bülstringen am MLK 
und im Liepnitzsee, häufig mit Potamopyrgus antipodarum und Dreissena polymorpha 
vergesellschaftet, weitere stetige Begleitarten an der Elbe sind nach den eigenen Daten und 
den Angaben von B eran (1997) auch die Neozoen Physella acuta und Ferrissia wautieri 
sowie Bithynia tentaculata, Galba truncatula, Radix auricularia, Radix balthica, Anisus 
vortex, Gyraulus albus und Anodonta anatina. In Tab. 3 sind die Angaben von verschiedenen 
Autoren zu begleitenden Molluskenarten zusammenfassend dargestellt. Berücksichtigt 
wurden nur diejenigen Arten, die bei mindestens zwei Untersuchungen auftraten oder bei 
einer Untersuchung eine Stetigkeit von > 60 % erreichten.
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